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leichtfertiger Witz und doch
mit einer untergründigen Hei-
terkeit. Bis dann zum Schluss
das Drama seinen Lauf nimmt.
Ich persönlich finde es sehens-
wert. Mal was ganz anderes als
gewohnt“, sagt dazu Wolf-

gang Schäfer vom Drei-Flüsse-
Theater und zuständig für Öf-
fentlichkeitsarbeit.

Raffiniert und sensibel sind
die Dialoge. Die Idee, dass sich
zwei Liebende am Geist des
anderen so sehr erfreuen, dass
es zur Liebe der Herzen wird,
ist nicht nur ernst gemeint,
sondern macht mit einem Au-
genzwinkern die aufwallen-
den Gefühle klar, die durch
das Lesen einer Bildschirm-
nachricht entstehen können.

Zum Miterleben
Mit Sicherheit werden sich

die Zuschauer in die Rollen
von Emmi und Leo hineinver-
setzen und die Tragweite der
Situation unmittelbar mitfüh-
len können. Silvia Lotze und
Eike Siegel spielen dieses so,
als hätten sie das alles schon
einmal erlebt. (zpy)

der heutigen Zeit dargestellt.
Dabei ist das Kennen- und Lie-
benlernen durch einen einfa-
chen Tippfehler in einer E-
Mail-Adresse als das Normals-
te der Welt dargestellt.

„Das Stück ist anders, kein

HANN. MÜNDEN. Eine etwas
andere Aufführung als es die
Zuschauer sonst gewohnt sind
präsentiert das Drei-Flüsse-
Theater in Hann. Münden ab
Anfang März. In dem Zwei-Per-
sonen-Stück „Gut gegen Nord-
wind“ spielen Silvia Lotze als
Emmi Rothner und Eike Siegel
als Leo Leike eine Geschichte,
die geradeheraus und pfiffig
sich mit allen Facetten der Lie-
be beschäftigt und das, ob-
wohl die Liebenden einander
nie zu sehen bekommen.

Tippfehler mit Folgen
Den persönlichen Kontakt

ersetzt das unpersönliche Me-
dium Computer. Gut gegen
Nordwind erzählt von einer
vermeintlichen Liebe und de-
ren Schwierigkeiten. Mit dra-
matischen Wendungen wer-
den die geistigen Konstrukte

Flirt am Computer
Neues Stück des Drei-Flüsse-Theaters „Gut gegen Nordwind“

Liebe per Internet: Silvia Lotze und Eike Siegel sind die Darsteller des Zwei-Personen-Stückes.
Foto: Siebert

Lesermeinung

Kontakt
IhreMeinungzu lokalenThemen
können Sie per Post oder E-mail
senden an:
HNA-Mündener Allgemeine
Kirchstraße 3
34346 Hann. Münden
Fax: 05541/ 98 39 39
Mail: hann.muenden@hna.de

Bitte fassen Sie sich dabei mög-
lichst kurz und äußern Sie Ihre
Auffassungensachorientiertund
begründet.DieRedaktionbehält
sich das Recht zur Kürzung
grundsätzlich vor.

steht aus einer Diskussions-
kultur, die zu Entscheidungen
führt, aber auch die Ansichten
von Minderheiten toleriert.
Dies findet aber in der Stau-
fenberger SPD nicht statt: Auf
der Jahreshauptversammlung
werden zumeist so formale
wie banale Tagungsordnungs-
punkte behandelt, der Vor-
stand hat Angst vor einer Dis-
kussion und verfolgt kleinka-
riert und rachsüchtig Perso-
nen, die für die Niederlage
von Jörg Hartung ursächlich
wirklich nichts können.

Übrigens, ich finde der neue
Bürgermeister Bernd Greben-
stein macht zumindest bisher
eine gute, transparente, bür-
gernahe und diskussionsberei-
te Arbeit. Vielleicht kann der
Vorstand der Staufenberger
SPD davon noch etwas lernen,
statt sich hinter Statuten zu
verstecken.

Das kommt heute nicht
mehr so richtig gut an.

Wenn nicht, wird man am
Ende sehr allein sein in sei-
nem Team, aber man ist dann
wenigstens immer einer Mei-
nung.

Joachim Krüger, Uschlag

A lle politischen Parteien
stöhnen unter dem Pro-
blem, dass sie zu wenig

Nachwuchs bekommen. Die
Staufenberger SPD hat da ein
neues Rezept: Am besten jung
in die Partei eintreten, sich
langfristig engagieren, örtli-
che politische Funktionen
wahrnehmen bis hin zum
Ortsbürgermeister und dann
nach 37 Jahren, weil man in
einer nicht unwichtigen Frage
anderer Meinung als der Vor-
stand ist, aus der Partei raus-
fliegen oder durch Rücktritt
dem zuvorkommen. Das moti-
viert bestimmt, in solch einen
Ortsverein einzutreten und
sich zu engagieren.

Wo ist der Unterschied,
wenn Herr Büchling seine
Meinung als Privatmann äu-
ßert, auch wenn es dem Vor-
stand nicht gefällt, wenn auf
der anderen Seite auch der
Parteivorsitzende Gabriel als
„Privatmann“ zu einer Veran-
staltung mit Pegida geht, um
den Menschen zuzuhören -
was auch nicht der Parteilinie
entspricht? Wird der auch aus-
geschlossen?

Demokratische Politik be-

Andere Meinungen
gelten lassen
Zu Edgar Büchlings Trennung von der SPD

Vorstellungen und Kartenverkauf
Spielort des drei-Flüsse-Thea-
ters ist das Sparkassenkom-
munikationszentrum, Kirch-
platz 5, in Hann. Münden.

Die Premiere von „Gut ge-
gen Nordwind“ findet am
Freitag, 6. März, 19.30 Uhr,
statt.

Weitere Aufführungster-
mine sind freitags: 6., 13. und
27. März sowie 17. April.
Samstags: 7., 14.und28.März

sowie 18. April. Beginn ist je-
weils 19.30 Uhr. Für die ers-
ten beiden Termine sind nur
noch wenige Plätze frei.

Karten gibt es im Vorver-
kauf (13 und 15 Euro) unter
tickets.drei-fluesse-thea-
ter.de, in der Buchhandlung
Winnemuth (Rosenstraße
17) sowie bei Juwelier
Deutsch (Lange Straße 40).
(zpy)

S E R V I C E

SCHEDEN. Der DRK-Senioren-
kreis Scheden trifft sich zum
Kaffeenachmitttag am kom-
menden Freitag, 6. Februar, ab
14.30 Uhr im Feuerwehrgerä-
tehaus Scheden.

Unter anderem wird Fa-
sching gefeiert. Bitte gute Lau-
ne und eventuell ein Hütchen
mitbringen. (sta)

DRK-Senioren:
Treffen mit
Faschingsfeier

VOLKMARSHAUSEN. Der
Ortsheimatpfleger von Volk-
marshausen, Steffen Berndt,
lädt für Mittwoch, 11. Februar,
ab 18.30 Uhr zu einem Film
mit dem Titel „Historischer
Fensterklatsch in Hann. Mün-
den“ ins Dorfgemeinschafts-
haus Volkmarshausen ein.

Referent ist Gerhard Beuer-
mann aus Scheden. Der Ein-
tritt ist frei. (sta)

Film vom
„Historischen
Fensterklatsch“

gebracht und so die Gefahr ei-
ner starken Rauchentwick-
lung verhindert. Der Bewoh-
ner des betroffenen Zimmers
sei nach Angaben der Feuer-
wehr unverletzt geblieben.

Laut Schucht wäre der Zwi-
schenfall ohne die automati-
sche Brandmeldeanlage und
ohne das Eingreifen der Alten-
heim-Mitarbeiter wohl nicht
so glimpflich ausgegangen.

Rauchmelderpflicht
Schucht weist bei dieser Ge-

legenheit auf die Rauchmel-
derpflicht in Niedersachsen
hin: Für Altbauten tritt diese
ab dem 1. Januar 2016 in Kraft,
für Neubauten gilt die Rege-
lung bereits seit dem 1. No-
vember 2012. Bestandsbauten
haben eine Übergangsfrist bis
zum 31. Dezember dieses Jah-
res. Die Regelung der Nieder-
sächsischen Bauordnung (Pa-
ragraph 44, NBauO) sieht min-
destens einen Rauchmelder
für Kinderzimmer und Schlaf-
zimmer vor. Auch Flure, die
als Fluchtweg dienen, müssen
mit einem Rauchmelder aus-
gestattet werden. (fis)

HANN. MÜNDEN. Ein defek-
ter Fernseher in einem Mün-
dener Altenheim hat in der
Nacht auf Dienstag einen Feu-
erwehreinsatz ausgelöst.
Durch das schnelle Eingreifen
der Mitarbeiter des Alten-
heims konnte nach Angaben
der Feuerwehr jedoch Schlim-
meres verhindert werden.

Wie Eike Schucht, Orts-
brandmeister der Kernstadt-
feuerwehr mitteilte, hatte ge-
gen 1.30 Uhr die Brandmelde-
anlage des Altenwohnheims
Hermannshagen am Wiers-
häuser Weg eine Rauchent-
wicklung im Zimmer eines Be-
wohners gemeldet. Daraufhin
wurde die Kernstadtfeuer-
wehr alarmiert, die kurze Zeit
später am Einsatzort eintraf.

Fernseher qualmte
Ein technischer Defekt an

einem Fernseher hatte nach
Angaben der Feuerwehr zur
Rauchentwicklung geführt
und damit die Brandmeldung
ausgelöst. Mitarbeiter des Al-
tenheims hatten das defekte
Gerät noch vor dem Eintreffen
des Löschzugs auf den Balkon

Defekter Fernseher
löste Alarm aus
Rauchentwicklung im Mündener Altenheim –
Mitarbeiter verhinderten Schlimmeres

Auch diesmal konnten wie-
der einige Teilnehmer für ihre
wiederholte Spende ausge-
zeichnet werden. So bekam
Peter Gründler eine Auszeich-
nung für die zehnte Spende.
Frank Jünemann, Ralf Gerke
und Eckard Osenbrück wur-
den für die 50. Spende geehrt.

Der DRK-Ortsverein dankt
allen treuen Spendern aus He-
meln und den Nachbarge-
meinden für die Teilnahme an
der Aktion sowie dem Musik-
express für die Nutzung der
Räume. Der nächste Blutspen-
determin wird am 17. Juni
stattfinden – dann wieder in
der Hemelner Walter-Kühne-
Halle. (red)

HEMELN. Am ersten von drei
geplanten Blutspendetermi-
nen des DRK-Ortsverein He-
meln dieses Jahr, am 21. Janu-
ar, nahmen insgesamt 61
Spender teil, davon drei Erst-
spender. Mit diesem Ergebnis
ist der DRK-Ortsverein ganz
zufrieden.

Musikexpress half aus
Nachdem die Aktion wegen

der defekter Heizung nicht in
der Walter-Kühne-Sporthalle
stattfinden konnte, stellte der
Hemelner Musikexpress kurz-
fristig seinen Übungsraum zur
Verfügung, so dass der Blut-
spendetermin nicht abgesagt
werden musste.

61 spendeten Blut
DRK-Ortsverein mit Ergebnis zufrieden
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Sparen Sie 110 Euro!
HNA-Abonnenten zahlen mit ihrer
Abo-BonusCard im Aktionszeitraum
im Porzellan- und Küchenhaus Hornschu
für den Bräter oval, 35 cm der Erfolgs-
serie „La Cuisine“ von Küchenprofi

statt 239,–

nur 129,–
Bräter oval 35 cm der Erfolgsserie

„La Cuisine“ von Küchenprofi
Der schwarze Bräter mit Deckel ist schöne 35 cm groß und hat ein Fassungsver-

mögen von 9 Litern. Mit der Profi Qualität aus Frankreich werden Braten, Gemüse und
Geflügel besonders schmackhaft. Durch die optimalen Hitzeverteilung ist der Bräter
besonders energiesparend. Der Plan-Boden ist ideal für alle Herdarten: Glaskeramik,
Induktion, Halogen, Elektro, Gas. Höhe 13,5 cm, Länge 35 cm, Inhalt 9 Ltr.

www.HNA.de/abobonus Immer dabei.


